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ÏÏ3râcfitig fott ein Sieb erfcbattert

Sn ©ant Sorgen unb ©ant ©atten ;

Sie SJcublecfer ®rot)tfeitbat)n
gängt mit beut ju îlettetn an.

©at'ê gefietfjen: 33abn ift offen",
Sreimal fiat'8 nicbt eingetroffen;
©nbltcfi ift eê boob erreicht
llnb eê beifît fogar : bietteiebt"

SBo bte ©teinaefi obne 33eine

Sîanjelt über barte ©teine,
Öeffnet fiet) ein Unterfefilauff
Unterirbifcb bocb binauf.

Saê S£uneïï ift fij unb fertig,
Sllë ein SBunber gegenwärtig,
Sßublifum benütje bocrj

Siefeê neue Sufunftêlodj.

gleifjtg, tapfer, unberbroffen
©at ber SJÎaultourf loëgefdjoffen,
Safj ber SJÎenfcfi in bunfler Sîadjt
SJtajeftätifcfi" brob eracfit.

©ttoa fo naefi fünfzig SBocfien

©inb bie SJÎaurer burcfigebrodjen,
Stagelflücbe finb fiejäbmt,
Safj fictj faft ber ©ottbarb fdjämt.

©cbön laïitte SBagen loden,
Hnb baê ©eil toirb niefit jerbroefen;
©ebt, ber brabe Sonbufteur
SBittet freunbliefi um ©etjör.

SStnn eê regnet, fefineit unb fiagelt,
Stroclen roirb Ijtnaufgeroagelt,
Dber aber auefi fiinab
Obne ©efiirrn unb Sllpenflab.

Scacfi ©ant Sorgen tannft bu rutfcfjen,
Dbne bafj bie S3änte putfefien :

©errlid), roie ber Siebter fpriebt,
©efit'S mit btr: Surdj 9îadjt jum Siebt!"

Sie ©ant ©aller, bie fieb roebren,

Saê 93egueme bocb berebren,
Sie ©ant ©aller fo roie fo

©inb ber ©adje freunbliefi frob-

SJcöge nie ber Stag erfebeinen,
SBo bte Slftionäre roetnen;
Sßalenttn, ber Ingenieur,
Säme nie mebr auf bie ©tör.

©(fiartenmeier'ë feine Scafe

Propbejeit beim Subelgtafe:
Sibibenben, ©lücf unb ©eil
©ängen fiefi an biefeê ©eil!"

Scb bin ber Süfteler ©djreier
Unb fühle micb göttlidj roobl,

©eit enblicb ber Stuf erflungen

Siadj bent Stabaîêm onopot.

Saê fßfetfoben beê armen SJcanneë

Unb beê SBrotjen SDÎeerfdjaumfpife,

Sie roerben nun atte beibe

Sn SBtrflidjfett etroaê nüfe.

Scur fürdjt' icb, am ©nbe fomme

Sie ©ef unbbeitêfommiff i on
Unb berbiete baê füfje Traufen"
Stlê gift'ge Snfeftion.

WLn» btm îMçf tint» ItattrmalratltÄ auf Wteifm.

Su meifjt ia, lieber greunb, roarum icfi meinen Stanjen ge^

fefinattt babe unb auf Steifen gegangen bin, nämlicb um mein SMf" bei

ber Slrbeit fennen ju lernen unb meine jufünftiglicb ju baltenben Stehen mit
bem ©pect böberer SMfêfunbe ju fpiefen; benn tcb bin etn beritabler natio
nalerSlatb unb bei mir plafet feine rationale Sc abt auê berftänbigem

Slerger barüber, bafj ber Sicîiacf, ber im engen Stocfe fteeft, bor lauter ©odj=

mutb unb ©itelfeit noef) gefebroottener roirb- SJÎit obgenanntem ©peef aber

fängt man bie SJcäufe baê beifjt in ber Scattonalratbêfpradje bte SBäbler-

©abe alfo bei mir räfonntrt roie folgt: Sctcfit nur beim ©rnft ber Slrbeit,

aucb bei ©efierj unb ©piel mufjt bu beut 33ol£ beaugapfeln unb ba trifft
ftcfi'ê febr gut, bafj in 33-, roo icb geftern anfomme auf bem salva venia

©äuplafe" gtrabe Sabrmarft abgebalten rotrb unb fieb biel SSolfê bor unb

in ben ©cbaububen tummelt. Somme ba par hasard aucb bor ein 3Bacfiê=

figurenfabinet, fo bie ettenbotje Snfdjrift trägt: Sie Scätionalr ätbe tn
gtgura". Senfe, ber SBiti, objroar auf bem ©äuplafe", roaê nicbt gerabe

ein anftänbiger Ort für fo bobe ©errfdjaften ift fcbon brei SJatjen roertb,

unb gebe binein, finbe aber nur brei meiner liebroertben Sottegen in 3Badjê=

form gebilbet, aber bafür merbeitteufement geftattet, roitt fagen: jroeen mit
jünbfeuerrotben SStfagen, ber britt' jeboeb mit feinem Sîaêtudj bot bem @e=

fiefit, alfo bafj letzteres ftcb bem Slnblicf entjiebet. Unb ba icfj frage, toaê

foldjeê bebeute, erfjatte icb jur Slntroort: Ser eint' tft feuerrotb bor ©cfiam,

maaffen er bon feinen ©önnern unb SBäblern fo ungebübrlidj gelobbubelt

unb berbimmelt roorben, ber anber ift feuerrotb öor 8om maaffen er bon

feinen SBtberfacfiern fo unfäuberlicfi geftriegelt uub berfjecfiett roorben ber

britt' aber fcfitucfijet unb flennt, maaffen er burcfigeplumpêt ift." Ob biefem

SBefcfietb ift mir manefieê burcb ben ©inn gegangen unb bobe flugê in mein

Sarnet bie Scotij angemerft: Slm 10. Scobembriê beë Scationalratbëro abfen*

unb ©nabenjabreê 1893 ju 33. auf bem ©äuplak metn S3olf bei ©cberj unb

©ptel beaugapfelt; fann in meiner bemnäcbftigen Siebe über 33unbeêtnftitute

jur görberungnationalrätbttcfier ©etbfterfenntnifj" wirf fam bermettfjet werben.

%txmv dauern : ©immutunberroetter mer bat iê bodj gfeit mer

cfiöue ûfeê SSeeb bier berfaufe a b'Ungarn."

^irföBtnnirjrinßr : Sa, ber fbb am läfee Ort, ber bättib föue an

anber ©gge änefabre."
Säuern: Su tunberê Söu, toottft au no b'Sue mlMê macbe."

©trat HntEtlialtunn
ixbtx bit Mvbtittv}rSin%-MüixUvtiXitn.

ßrrjtßr Wlvbzlts\{: Scb toeifj niefit, tooju bie Sonferenjen ba finb?
SBaê bot unê benn bie ^Berliner Sonferenj gefiolfen?"

$yvelttv %vbtlttt: SDcufj benn atteê gleidj belfen? Sdj brauebe

überbaupt feinen ©cfiuti."
3vitttv ©roeHerj: Sa, bei Sir ift baê aucb roaê anbereê. Su

bift immer betrunfen unb 33ettunfene baben fcbon ibren ©ebufeenget.

Bfcretfrr Mvbtüev (auffabrenb) : S3erbammt

Crpcr mrbeifer: ©tili, bertragt ©udj. SBaë ift benn eigentltcb

eine Sonferenj?"
(Ser jroeite Slrbeiter fdjtägt ben britten, ber fdjlägt roieber jurücf.

©ë entftebt eine Stauferei jroifdjen SBeiben. ©in Sßolijift tritt ein unb ber*

Saftet fie.)
©irrter Arbeiter (jum erften): ©iebft Su, baë toar eben eine

Sonferenj, unb ba ber Polijift fam unb 33etbe in ©djutj nabm, toar
eê eine ©efiutjfonferenj."

Mtitg,tmä%t Waxn\m&.
Sbr Patienten! gebt mir niefit nacb 33a ben!
Saê SBaffer brennt unb fdjätt eueb Sopf unb SBaben;

3ur SBabljeit ift bie 33abener Sîatur

3u fcfjauberoê unb biel ju beifj jur Sur.
Su fönnteft beinen armen Körper fieben,

33ebor bie SJräfibentenmabl entfcbieben.

33tetteidjt bafj Säger bôê baneben fcfiiefjt,

©leftrifcb 93 f ift er auë ber Urne fliefjt;
Sa rourben bidj, entflammt ju Städjertbaten,

Sie Sägrianer fefiön im ©efiroefel braten;
SSietteicbt, bafj Säger bocb baê SImt erjagt,

Unb Pfifter'ê Seuifiterbatterie berfagt,
Sa fönnten bicb, bu barfft bicb brauf bertröften,

Sie Pfiftrtgen tn beifjer 33rübe röften.

©eb' nicbt, icfi bitte bicb, auf foldjen Seim,
Unb pflege bicb einffroeiten ftitt babeim.

@'metnïïraJlî» HDrifteliefr.

©'metnbratb »erben tft gar fefiön

33ringt unê auf ber SJcenfdjfjeit ©öfj'n ;

S3ringt ju SImt unë unb ju ©bren,

Stfjut beë 33âucbleinê Stünbe mebren.

©'meinbratb bleiben auefi jumal
©errtiefi fefimecît'ê bei jeber SBabl ;

Säfjt ftcfj feine SJcüb' berbriefjen,

5Efiät' ben fremb'ften göjel grüfjen.

Unb toenn Prâfeë auef) nerbôê

©ürrifefi ift unb mancfimal bog.

Snunig anranjt bie Sottegen,
SBer totrb'ê Slemtefien brum ablegen

©'meinbrat roerben ift gar fefiön,

©'meinbratb bleiben erft reefit fcbön.

©bret unê unb auefi nicbt mtnber

Unfre Sinb unb Sinbeêfinber.

JTrau: Sa roobl, bu cfiunft tjüt roiber emol früeb bei, bu

mann: 33êt, Söst, i l)a tjüt emol uënebmenb ©lud bim Saffe gba,

unb bo bani emel im ©tücf nib toette bebolaufe."

Jrau: ,,©o ba freut mi, be cfianft mer iej uê em ©toinnft more

grab e neue SBinterbuet cfiaufe."

Schartenmaier's Drahtfeit-JubeL.
Prächtig soll ein Lied erschallen

In Sant Jörgen und Sant Gallen ;

Die Mühlecker Drahtseilbahn
Fängt mit heut zu klettern an.

Hat's geheißen: Bahn ist offen".
Dreimal hat's nicht eingetroffen:
Endlich ist es doch erreicht
Und es heißt sogar : vielleicht"

Wo die Steinach ohne Beine
Tänzelt über harte Steine,
Oeffnet sich ein Unterschlauff
Unterirdisch hoch hinauf.

Das Tunell ist fix und fertig,
Als ein Wunder gegenwärtig,
Publikum benütze doch

Dieses neue Zuknnftsloch.

Fleißig, tapfer, unverdrossen

Hat der Maulwurf losgeschossen,

Daß der Mensch in dunkler Nacht
Majestätisch" drob erwacht.

Etwa so nach fünfzig Wochen

Sind die Maurer durchgebrochen,

Nagelflüche sind bezähmt,
Daß sich fast der Gotthard schämt.

Schön lakirte Wagen locken,

Und das Seil wird nicht zerbrocken;

Seht, der brave Kondukteur
Bittet freundlich um Gehör.

Wmn es regnet, schneit und hagelt,
Trocken wird hinaufgewagelt,
Oder aber auch hinab
Ohne Schirm und Alpenstab.

Nach Sant Jörgen kannst du rutschen,

Ohne daß die Bänke putschen:

Herrlich, wie der Dichter spricht,

Geht's mit dir: Durch Nacht zum Licht!"

Die Sant Galler, die sich wehren,
Das Bequeme hoch verehren,
Die Sant Galler so wie so

Sind der Sache freundlich froh.

Möge nie der Tag erscheinen,

Wo die Aktionäre weinen;
Valentin, der Ingenieur,
Käme nie mehr auf die Stör.

Schartenmeier's feine Nase

Prophezeit beim Jubelglase:
Dividenden, Glück und Heil
Hängen sich an dieies Seil!"

Ich bin der Düsteler Schreier

Und fühle mich göttlich wohl,

Seit endlich der Ruf erklungen

Nach dem Tabaksmonopol.

Das Pfeifchen des armen Mannes

Und des Protzen Meerschaumspitz,

Die werden nun alle beide

In Wirklichkeit etwas nütz.

Nur fürcht' ich, am Ende komme

Die Gesundheitskommission
Und verbiete das süße Prauken"
Als gift'ge Infektion-

Nus dem Briqf eines Nationalraths auf Reisen.

Du weißt ja, lieber Freund, warum ich meinen Ranzen ge^

schnallt habe und auf Reisen gegangen bin, nämlich um mein Volk" bei

der Arbeit kennen zu lernen und meine zukünftiglich zu haltenden Reden mit
dem Speck höherer Volkskunde zu spicken; denn ich bin ein veritabler nationaler

Rath und bei mir Platzt keine rationale N aht aus verständigem

Aerger darüber, daß der Dicksack, der im engen Rocke steckt, vor lauter Hochmuth

und Eitelkeit noch geschwollener wird- Mit obgenanntem Speck aber

fängt man die Mäuse, das heißt in der Nationalrathssprache, die Wähler-

Habe also bei mir räsonnirt wie folgt: Nicht nur beim Ernst der Arbeit,
auch bei Scherz und Spiel mußt du dein Volk beaugapfeln und da trifft
sich's sehr gut, daß in B-, wo ich gestern ankomme auf dem sàa. vsà
Säuplatz" gerade Jahrmarkt abgehalten wird und sich viel Volks vor und

in den Schaubuden tummelt. Komme da par Iia,8g,rà auch vor ein Wachs-

figurenkabinet, so die ellenhohe Inschrift trägt- Die Nätionalräthe in
Figura". Denke, der Witz, obzwar auf dem Säuplatz", was nicht gerade

ein anständiger Ort für so hohe Herrschaften, ist schon drei Batzen Werth,

und gehe hinein, finde aber nur drei meiner liebwerthen Kollegen in Wachsform

gebildet, aber dafür merveilleusement gestaltet, will sagen: zween mit
zündfeuerrothen Visagen, der dritt' jedoch mit seinem Nastuch vor dem

Gesicht, also daß letzteres sich dem Anblick entziehet. Und da ich frage, was

solches bedeute, erhalte ich zur Antwort: Der eint' ist feuerroth vor Scham,

maassen er von seinen Gönnern und Wählern so ungebührlich gelobhudelt

und verhimmelt worden, der ander ist feuerroth vor Zorn maassen er von

seinen Widersachern so unsäuberlich gestriegelt und verhechelt worden der

dritt' aber schluchzet und flennt, maassen er durchgeplumpst ist." Ob diesem

Bescheid ist mir manches durch den Sinn gegangen und habe flugs in mein

Carnet die Notiz angemerkt: Am 10- Novembris des Nationalrathsw ahlen-

und Gnadenjahres 1893 zu B. auf dem Säuplatz meiu Volk bei Scherz und

Spiel beaugapfelt; kann in meiner demnächstigen Rede über Bundesinstitute

zur Förderung nationalräthlicher Selbsterkenntniß" wirksam verwerthet werden.

Berner Dauern: Himmutunderwetter mer hät is doch gseit mer

chöue üses Veeh hier verkaufe a d'Ungarn."

OrMeinwohner : Ja, der syd am lätze Ort, der hättid söue an

ander Egge änefahre."
Bauern: Du tunders Löu, wottst au no d'Kue mit-is mache."

Eine Unkerhaltung
über die Nroeiterjchutz-Konferenzen.

Erster Arbeiter.: Ich weiß nicht, wozu die Konferenzen da sind

Was hat uns denn die Berliner Konferenz geholfen?"
Zweiter Arbeiter: Muß denn alles gleich helfen? Ich brauche

überhaupt keinen Schutz."
Dritter Nrbeiteq: Ja, bei Dir ist das auch was anderes. Du

bist immer betrunken und Betrunkene haben schon ihren Schutzengel.

Zweiter Arbeiter (auffahrend): Verdammt ."

Erster Arbeiter: Still, vertragt Euch. Was ist denn eigentlich

eine Konferenz?"
(Der zweite Arbeiter schlägt den dritten, der schlägt wieder zurück-

Es entsteht eine Rauferei zwischen Beiden. Ein Polizist tritt ein und

verhaftet sie.)

Vierter Arbeiter (zum ersten): Siehst Du, das war eben eine

Konferenz, und da der Polizist kam und Beide in Schutz nahm, war
es eine Schutzkonierenz."

Zeitgemäße Warnung.
Ihr Patienten! geht mir nicht nach Baden!
Das Wasser brennt und schält euch Kopf und Waden;

Zur Wahlzeit ist die Badener Natur
Zu schauderös und viel zu heiß zur Kur.
Du könntest deinen armen Körper sieden,

Bevor die Präsidentenwahl entschieden.

Vielleicht daß Jäger bös daneben schießt,

Elektrisch Pfister aus der Urne fließt;
Da würden dich, entflammt zu Rächerthaten,

Die Jägrianer schön im Schwefel braten;
Vielleicht, daß Jäger doch das Amt erjagt,

Und Pfister's Leuchterbatterie versagt,

Da könnten dich, du darfst dich drauf vertrösten,

Die Pfistrigen in heißer Brühe rösten.

Geh' nicht, ich bitte dich, auf solchen Leim,
Und Pflege dich einstweilen still daheim.

G'meindraths Weihelied.
G'meindrath werden ist gar schön

Bringt uns auf der Menschheit Höh'n ;

Bringt zu Amt uns und zu Ehren,

Thut des Bäuchleins Runde mehren.

G'meindrath bleiben auch zumal

Herrlich schmeckt's bei jeder Wahl ;

Läßt stch keine Müh' verdrießen,

Thät' den sremd'sten Fözel grüßen.

Und wenn Präses auch nervös

Sürrisch ist und manchmal bös.

Knurrig anranzt die Kollegen,
Wer wird's Aemtchen drum ablegen

G'meindrat werden ist gar schön,

G'meindrath bleiben erst recht schön.

Ehret uns und auch nicht minder
Uns're Kind und Kindeskinder.

Frau: Ja wohl, du chunst hüt wider emol früeh hei, du ."

Mann: Bst, Bêt, i ha hüt emol usnehmend Glück bim Jasse gha,

und do hani emel im Glück nid welle devolaufe."

Frau: So da freut mi, de chanst mer iez us em Gwinnst more

grad e neue Winterhuet chaufe."
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